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Der Molwitzische Schimmel hatte noch
dem König Friedrich WilhelmI angehört Dieß
Pferd war so brav daß es der König mit in den ersten
schlesischen Feldzug nahm ungeachtet es damals schon

wenigstens sechzehn Jahr alt war Es hieß damals
der lange Schimmel In der Schlacht bey Mol
witz ritt der König eins von seinen heften Pferden der
Stern rappe genannt welches gleichfalls seinem
Vater gehört hatte Als aber der König auf Zu
reden des Feldmarschalls Schwerin endlich das
Schlachtfeld verließ forderte er den langen Schim

mel und bestieg ihn Dieß Pferd machte in der
Nacht den eiligen Ritt nach Oppeln und wieder zurück

nach aller Berechnung wohl an 14 Meilen ohne
Futter und beynahe ohne auszuruhen Hierauf ver
langte der König weiter keinen Dienst von demselben
sondern ließ dieß damals schon alte Pferd im folgenden

Feldzuge zurück und befahl daß es so lange es
lebte gefüttert werden sollte

Dieses Pferd wurde an 42 Jahr alt Es wurde
auf Befehl des Königs bey schönem Wetter öfter ohne
Führer in den Lustgarten gelassen daß es nach seinem
Gefallen herumlaufen und weiden konnte Wenn
dieß zur Exercierzeit geschah und die Junker die Fah
nen vom Schlosse herunterbrachten da deim von
sämmtlichen Trommelschlägern Marsch geschlagen ward

setzte sich das alte Pferd aus eigner Bewegung auf die
Eroupe und traversirte bis die Fahnen und Trommel

schläger vorbey waren Ein paar Jahre vor dem
siebenjährigen Kriege da dieß Pferd schon über drey
ßig Jahr alt war verlangte es der König zu Anfang
der Exercierzeit unvermutet wieder zu reiten So

wie
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wie die Fahnen kamen und Marsch geschlagen wurde
beschäftigte es sich unter dem Könige freywillig mit
ccoupiren und traversiren bis sie vorüber waren
welches den König sehr vergnügte Er ritt es nach
her noch zuweilen beym Exercieren im Lustgarten
aber jedesmal nur eine halbe Stunde lang

Als die östreichischen Truppen im Jahr 1760 in
Potsdam waren wollten die östreichischen Husaren
dieß Pferd nebst einem andern dem sogenannten
jungen Braunen welcher Alters halber allein
von den Königl Pferden war zurückgelassen worden
mit sich nehmen Beyde alte Pferde mußten viel
Schlage erleiden weil sie nicht fort konnten Der
Schimmel aber konnte doch nicht weiter als bis in
den Lustgarten gekrackt werden Der junge Braune
aber welcher bey weitem nicht so alt und noch besser
auf den Beinen war ward mitgenommen

Der Molwitzische Schimmel lebte noch bis 1762
und ward nach dem hinterlassenen Befehl des Kö
nigs von den Königl Reitknechten auf dein Hofe des
Königl Kutschenstalls begraben

Cäsar war ein großer und auebündig schöner
Rothsckimmel den der König 1762 kaufte Et
konnte es beynahe nicht erwarten dieß Pferd das
noch nicht völlig zugeritten war zu besteigen so daß
der Stallmeister in einiger Verlegenheit war als es
der König das erstemal ritt Cäsar aber hielt sich so
gut daß der König gleich erklärte Er habe niemals
ein besseres Pferd geritten Dasselbe hatte er auch
beständig sehr lieb Er ritt dieß Pferd den 16 August
1762 im Treffen bey Reichenbach in Schlesien als
die östreichische Armee das kleine Corps des Herzogs

2 von
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von Bevern aufheben wollte und der König dasselbe
befreyete und darauf neun Tage nach einander wel
ches etwas ganz ungewöhnliches war auch sonst sehr
oft in dem siebenjährigen Kriege

Als der König nach dem siebenjährigen Kriege
den 21 April 176z das erste Mal vsn Berlin nach
Potsdam ging geschah die Reise zu Pferde und der
König ritt so scharf daß er wie gewöhnlich mit un
tergelegten Pferden die zwey Meilen von Berlin bis
Zehlendorf gerade in einer halben Stunde ritt Da
er aber auf dem letzten Relais vor Potsdam den Cäsar
fand wollte er denselben nicht angreifen sondern ritt
die letzte Meile langsamer daher auf den zwey Meilen
bis Potsdam Dreyviertelsttmden zugebracht wurden

Cäsar ward auch sehr alt und lebte bis we
nige Jahre vor des Königs Tode

Cerberus war ein sehr schöner Rappe mit
weißer Blässe und unten weiß an den Füßen Der
König liebte dieß Pferd wegen seines schönen Baues
und schonte es sehr Er ritt es während des sieben
jährigen Krieges bloß auf Märschen nie aber im
Treffen weil er befürchtete es möchte verwundet
oder erschossen werden In der Schlacht bey Kuners
dorf war der König demohngeachttt anfänglich Willens
es zu reiten und S war auf seinen Befehl schon ge
sattelt und vorgeführt Er änderte aber seine Mei
nung und wählte ein anderes Pferd den Scipio
welcher auch i dieser Schlacht erschossen ward

Wenn übrigens der König ein Pferd geritten
hatte legte er ihm einen Namen bey welcher ge
wöhnlich entweder von der Gestalt oder den Eigen
schaften des Pferdes hergenommen war Man konnte

daher
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daher meist aus dem Namen den er einem Pferde
gab auf die Meinung schließen die er von dessen
Gemüthsart und Kräften hatte Zuweilen gab er
auch den Pferden Namen von bekannten Personen
Ein einziges Mal gab er einem neuen Pferde von
dessen äußerem Ansehen er sich nicht viel versprach ehe

er es ritt den Namen Wackelhans Als er eS
aber nachher bestieg und es wider Vermuthen sehr
gut fand gab er ihm den Namen des Stallmeisters
der es so gut zugeritten hatte Als der König im
Jahre 1762 von Leipzig aus den Feldzug eröffnete
blieben fünf neue schöne englische Pferde welche erst
zu Anfang des Jahres von Potsdam gekommen und
noch nicht völlig rittig waren in Leipzig mit ander
Pferden zurück um noch völlig zugeritten zu werden
Der König hatte aber ein solches Verlangen darnach
daß er aus dem ersten Hauptquartiere sie nachkommen

ließ Viere von diesen Pferden bekamen die Namen
von den damaligen berühmtesten Ministern in Europa

Brühl Choiseul Kaunitz und Pitt Das
schönste Pferd unter den fünfen ein Rothschimmel
von welchem oben geredet ist bekam sobald er eS

das erste Mal geritten hatte den Namen Cäsar
Unter den schönsten und zugleich vorzüglichsten Pfer

den welche der König gehabt waren der Zieger
der Springer der Zornige Cerberus
Brillant der Sternrappe dec junge
Braune und der lange Fuchs

Z Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i Milde Wohlthatet für die Armen der Stadr

55 der Fcyer des 9ten Stiftungsfestes des musikal
Vereins wurden für die Armen gesammelt 5 Thlr 2 Gr

56 Die Sammlung auf dem Jahrmarkt betrug
1 Thlr 5 Gr 6 Pf

57 Von einer Wintergcscllschaft wurden als verbliebt
yex Kasseubestand für die Armc abgegeben l 8 Gr

58 Zum Besten der Armen v einem Ungen 1 Thlr

Die Curatoren c Lehmann Rundes

2

Verzeichniß
der Subscribenten zu Frankens Denkmahl

bis zum 27 May
Herr Geh Rath Krüger 5 Thlr Hr Polizeycommiss
Veinmann lThlr Hr Prof N Nieme er 20Thlr

Hr Kimmerepsecretair Schäffer 2 Thlr Hr Bmgermstr
I Mellin 5 Thlr Hr Stadtrarh He drich 5 Thlr
Fräul du Dignsn 2 Thlr Hr Bademeister Schlegel
I Thlr Hr Lohgerbermstr Brandt 1 Thlr Hr Dr

Madai 5Thlr Hr Landgerichtsrath Beiger 5Thlr
Hr Prof Iacobs 2 z Thlr Hr Prof Salchow z Frd or
1S Thlr Hr Prof Schweigger 16 Thlr 15 Gr Hr

Sradtrath Lehmann 5 Thlr Hr Antiquar Lippe
1 Thlr Hr Pfcfferküchler Miethe 1 Thlr

Baar sind bereits eingezahlt von einer ungenannten
Wittwe 1 Thlr von Hrn rv lertior 8 Gr

Z
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Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
April May 182z

s Gebohrne
Marienparochie Den 7 May dem Handarbeiter

Srömme eine Tochter Johanne Friederike Amalie
Nr 476 Den 12 dem Salzstcdemeister Riemer

einS Johann Friedrich Nr 2167 Den 19
dem Schuhmacher Jackolorvsd v ein Sohn Friedrich
Gottfried Theodor Nr 136

Ulrichs parochie Den 20 April dem Maurer Llar
ein S Johann Carl Nr 264 Den 4 May
dem Schneidermeister Lüocrs cin Sohn Heinrich
Ludwig Nr 1658 Den 7 ein unehel Sohn
Nr zzz Dm 10 dem Handarbeiter Brackel

eineT, Sophie Christiane Nr Z04 Den 19
in unehel S Nr zzz Den 22 dem Zimmer

gesellen Schaaf ein Sohn Johann Christian August
Nr z68

Moritz parochie Den 1 May dem Diakonus Hese
kiel eineT Emma Wilhelmine Ludovike N 60z
Den i z dem Einwohner Zvölecke ein Sohn Carl
Gottlieb Nr 2128 Den 19 eine unehel T
Nr 64z

D 0 mkirche Den 24 April dem Musikmeister Volck
mann ein Sohn Ferdinand Wilhelm Hermann
Nr 1276

Neumarkt Den 4 May dem Seilermeister Schütte
einS Eduard Hermann Nr Lz8

Glaücha Den 17 May dem Handarbeiter Ufert
ein S Johann Christian Wilhelm Nr 1988

b Getrauet
Moritzparochie Den 25 May der Schuhmacher

Rummer mit I L S Löscher

4 c G s
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o Gestorbene
Marienparochie Den 2 2 May der Schuhmacher

meister Gßwalv alt 71 I 7 M z W 4T Brustsieber
U l r i chs p a r 0 ch i e Den 1 9 May der Sattiermcister
s Ä chnmn i alt 64 I 8 M iW 4T öimzenentMN

dung Dm 2 i des Landwehr Unterofficiers GrunV
T Rosine Friederike alt 4 I 5 M z W 5 T
Brnstkrankheit Den 22 des Todtengräbers Sie
beck T Johanne Elisabeth alt 19 Z 8 M z W
Darmentzündung

Moritzparschie Dm sc May des Buchdruckers
ilnme S Johann Friedrich Ferdinand all 2 I

2 M 1 W 1 T Vrustkrankhcit Den 21 des
Mühlburschen Niyschkc Wittwe alt 57 I Enrkräf
tuilj Den 2Z der Gsrentner John alt 79 I
7 M Entkrüsmng

Dowkirche Den 22 May des Strumpfwirkers
RünftUngS Friedrich Gvtclieb Carl alt 1 1 7 M
1 T Krämpfe Den 24 des Mechanikus Chan
teur S Carl Johann Heinrich Christian alt 1 I
9 M 2 W 6 T SchlagflA

Neumarkt Den 1 y May des Maurergesellen Her
mann Tochter Dorothee Friederike alt 1 I 6 M
Auszehrung

Glaucha Den 22 May des Todtengräbers Spahr
Ehefrau alt 64 I Vrustkrankheit Den 24 der
Handarbeiter Hancke alt 52 I Steckfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnltz

B e k a n n t m a ch u n g r n
Unsern verehrten Freunden und sämmtlichen lieben

Bekannten die Nachricht daß meine Frau am 2z May
von einem gesunden Knaben glücklich entbmchen ist

Der Superintendent Or Tiemann
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Die Erfahrung hat bedauerlich bewiesen daß auf
einheimischen wie auf auswärtigen Universitäten die ge
Heimen Verbindungen Burschenschaften und andere Um
triebe unter verschiedenen Formen und Namen fortdauern
und auf die Gesinnungen und Moralität der Studirenden
den nachtheiligsien und verderblichsten Einfluß äußern

Wenn gieich zur Ausrottung dieses Uebels nachdrücke
liche Maaßregeln genommen worden so erfordert auch die
Würde und Sicherheit des Königlichen Dienstes daß von
demselben diejenigen Individuen ausgeschlossen werden
welche den bestehenden Vorschriften entgegen an Verbin
düngen und Umtrieben dieser Art Theil genommen und
dadurch ihre den Allerhöchsten Vorschriften und der darauf
beruhenden bürgerlichen Ordnung ungehorsamlich wider
strebenden Gesinnungen schon frühe bestätigt haben Mit
Bezug auf die von des Königs Majestät durch di Aller
höchste Kabinetsordre vom 12 April v I dem Polizey
Ministerium dieserhalb auferlegten Pflichten beauftrage
ich hiermit die Königliche Regierung bevor sie Ausculta
toren und Referendarien annimmt allemal die akademi
schen Ze g isi der zu diesen Stellen sich meldenden Indi
viduen gedachten Ministerium einzusenden damit dasselbe
der erwähnten Allerhöchsten Kabinetsordre gemäß darüber
wachsn könne daß Mitglieder und Theilnehmer jener Ver
bindungen und Umtriebe vom Staatsdienste ausgeschlossen

werden Berlin den ig April F2Z
Der Minister Ves Innern und der Polizey

gez r Schuckmann
An die

Königs Regierung zu Merseburg
Vorstehendes Nescript Seiner Excellenz des König

lichen Ministers des Innern und der Polizey Herrn von
Schuckmann wird um die zur Akademie abgehenden
auf derselben sich befindenden jungen Leu vor dieftn un
ausbleibliche Folgen ihrer Theilnahme an jenem Verderb
liehen Unwesen zu warnen hierdurch öffentlich bekannt ge
macht Merseburg den z May I82Z

Rönigl Preuß Regierung tLrsts Abtheilung
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Einer höhern Bestimmung mfolae dürfen in Zukunft

Waaren Verkäufe uno andere Preis Bestimmungen durch
die öffentlichen Blätter nur dann bekannt gemacht werden
wenn sie au schließlich nach der neuen Münzeimhei
lung dem Gesetz vom zo September 1821 gemäß normirt
das heißt in Silbergroschen angegeben sind welches dem
dabey interessirtem Publikum zur Nachachtung hierdurch
bekannt gemacht wird

Halle den 24 May 182 z
Römgl Landrarhs Officium

Gtveiber
ObstverkaufDie zu den Swdtgütern Beesen und Ammendorf g

hörige diesjährige Obstnatzung soll

den 11 Junius c als den Tag Barnabas
Nachmittags um z Uhr

auf dem dasigen Gutsgehöfte unrer den im Termine naher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden

Halle den 27 May 182z
Magistrat

Me lin Wucherer Lehmann
Alle Sorten kurzer und langer farbiger und weißer

Handschuhe verkauft zu möglichst billigen Preise
A Holymüllcr am Markte

im Hause des Hm O berlandeegerichtsrachs v Zepernick
der S tadt Zürich gegenü ber

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Tischler
prvfession zu erlernen kann sogleich sein Unterkommen
finden beym

Tischlermeister G H Kirchhofs
Brüderstraße Nr 224

Halle den zo May 182z
Lichtschirme mit hiesigen Gegenden gemalt als nüt

Halle Gitbichenstein Petersberg Maille u s w empfiehlt
2 Holymüller am Markte
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Sämmtlichen hiesigen Gewerbetreibenden welche we
gen angeblich zu hoch veranlagter Gewerbesteuer bey uns
Reclamationen um Ermäßigung eingereicht haben wird
hierdurch bekannt gemacht wie in Folge des Gesetzes vom
zosten May 1820 H zz so lange bis Königl Hochlöb
liche Regierung über den Antrag der Bittsteller entschieden
hat die festgesetzte Gewerbesteuer so weit selbige nämlich
fällig wird unter Vorbehalt des Ersatzes in der hiesig
Ortskasse beym Herrn Nendant Schiff berichtigt werdm
muß

Zugleich wird noch angezeigt daß höhern Destirn
mungen gemäß Niemand weiter Handel es mag derselbe
auch noch so klein und unbedeutend seyn treiben darf ohne

die auf ihn zu repartirende Steuer zu berichtigen Es
werden dem gemäß alle diejenigen welche bis jetzt als Ge
werbesteuerfreye Handeltreibende in der Haupt Gewerbe
steuerrolle pro 182z aufgeführt sind in der Zugangsliste
für das erste halbe Jahr von neuem verzeichnet und be
steuert weshalb Alle welche unter diesen Verhältnissen ihr
Gewerbe nicht fortsetzen wollen binnen 14 Tagen Vor
mittags von y bis 12 Uhr in unserer Commissionsstube
auf dem Rathhause hiervon Anzeige zu machen haben
und würde außerdem ein Zeder es sich selbst zuzuschreiben
haben wenn die ihn treffende Steuer unweigerlich berich
tigt werden müßte

Noch wird zur Kenntniß des Publikums gebracht daß
ein Jeder welcher bereits ein steuerpflichtiges oder nicht
steuerpflichtiges Gewerbe angefangen und sich des Betriebe

wegen noch nicht zu Rathhause gemeldet hat in dem vor
erwähnten Zeitraum ebenfalls Anzeige machen muß indem
sonst in Folge des oben gedachten Allerhöchsten Gesetzes

Z9 gegen solche unbefugte Gewerbetreibenden bey er
folgter Entdeckung und Ueberführung mit der daselbst an
gedroheten Strafe unfehlbar verfahren werden wird

Halle den 26 May 182z
Der Magistrat

Mellin Meier Lehmantt
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Am isten Zunius wird die Reilfche Badeanstalt

rissner und es können von diesem Tage an alle Arten
on Bäder wie bisher genommen werden Durch die in

diesem Jahre vorgenommene Restauration des BadehauseS
völlig neue Meublirung desselben Anlegung der bisher
fehlenden Röhrenleitung ist für die Bequemlichkeit der
Badegäste bestmöglichst gesorgt Zugleich wird angezeigt
zim allen Anfragen zu begegnen daß die Sooie nicht mehr
Außerhalb des Badehauses verabfolgt werden kann u wel
cher Einrichtung sich die Besitzer durch triftige Gründe

anlaßt unwide rruflich bestimmt haben

EmpfehlungFrisch gefüllten Eger Mineral Brun
NfN habe ich zum Verkauf im Ganzen und Einzelnen er
halten wobei zu merken daß zum Zeichen der dies
jährigen Füllung jeder Krug von der Brunnen
Direktion nach gehöriger Vcrpichung nochmals mit Lein
Ivand verbunden und sodann zum zweyrenmal verpicht wor
den ist welches auch bereits iin Monat März d Z von
derselben durch öffentliche Blätter bekannt gemacht wurde

Halle den 22 May 182z
August Nicslai

Ich Unterschriebener mache den hiesigen Bürgern und
Landleuten bekannt daß ich die Quadratruthe von Schiefer
ts sey auf dem Dache oder Thurme zu 4 Thlr 12 Gr
ynd die iooc Dachziegel in Kalk und Splint zu legen zu
16 Gr verarbeite sowohl in Königs Arbeiten als auch bey
einem jeden andern Halle dm 27 May 182z

Carl Hennecke
Raths SchiO r und Zieqeldeckermeister

Da ä Geschäst des Pfandleihens aufgegeben
habe so ersaht ich alle diejenigen denen von mir Geld
auf Pfänder Mlich n G selbige bis Mi Z Julius d I
inzulSsen d nicht eingelöset Pfänder solle dann ge

richtlich verkavst WerkM
Halle den 4 May 182z

Die Glaserwittwe S ysarrh
an der Moritzkirche
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Logisvcrmierhung
Im ehemaligen Benneschen Hause in der Galgstraße

Nr 282 ist ein Logis von z Stuben vorn heraus z Stu
ten nach dem Heft zu mit dazu gehörigen Kammern urk
Küche Boden Holz und Torfrcmise Keller Mitge
brauch des Waschhauses zu verMiethen So ist auch die
zweyte Etage im Seirengebäude bestehend in z Stuben
und 2 Kammern und außerdem noch ein sehr großer Kel
ler zu welchem der Eingang von der Straße führt zu
vermiethen Halle den 26 May 182z

I Ruhnert
In deS Staatsrarhs v Iakob Hause hinter dem

Rathhause Nr 2zz ist die oberste Etage zu Michaelis
an Personen zu vermiethen die keiner Küche bedürfen
Gute Bedienung ist im Hause billig zu haben Die Etage
besteht aus Z Zimmern einem heizbaren Saal einem
ZUkovm zwey Kammern und einer Domestikenstube nebst
dem nöthigen Holz un d Kellsrraume

Im ehemaligen Dr anSerschm Hause lud
551 am alten Markte ist ein Flügel von der obern Etage
nach der Straße heraus bestehend in vier heizbaren Zim
mern einer Küche nebst Speisekammer einen Boden
einer Holz und Torsremise zwey Keller mit einem Gar
ten zu vermiethen So ist auch in demselben Hause die
ganze untere Etage bestehend in vier heizbaren Zimmern
drey Kammern einer Küche nebst Speisekammer einen
Boden einer Holz und Torstemise zwey Keller mir
einem Garten zu vermiethen Auch ist noch im Neben
gebäude eine Stube nebst Kammer zu vermiethen

H alle den IZ May 182Z
Auf dem Steinwege Nr 1692 sind zwey ausmeublirt

Stuben an einzelne Herren zu vermiethen und können so

gleich bezogen werden
In dem tuli 77 in der großen Ulrichsstraße be

legenen Hause ist die obere und mittlere Etage zu vermie
then und kann die obere Etage zu Michaelis die mittlere
aber schon zu Zvhannis bezogen werden
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Ergebenste Anzeige

Ich habe mir eine ganz neue dauerhafte breite Gondel
tauen lassen welche so gut gerathen ist daß sie im gering
sten nicht schwankt und so bequem einrichten lassen daß
während des Fahrens ein leichtes Verdeck wider Sonnen
Hitze und Regen aufgemacht und wieder abgenommen werden
kann Ich bitte daher die resp Gesellschaften welche sich
dieser Gondel zu den vergnügten Wasserfahrten sowohl nach

der Rabeninsel als auch nach Giebichenstein Cröllwitz
und Trotha bedienen wollen es mir doch vorher sagen zu
lassen ob sie bey mir einsteigen oder an welchem andern
Orte ich sie mit der Gondel abholen soll Diejenigen aber
welche es nicht vorher bestellen ersuche ich sich bis zu
weiner Wohnung in den Weingärten Nr 1864 zu bemü
hen wo ich jederzeit mit der Gondel anzutreffen bin

Wieske
Der Wahrheit gemäß wird Herrn Wieske bezeugt

daß die von ihm angeschaffte neue Gondel vollkommen
dauerhaft und gut erbaut ist

Halle den 26 May 182z
Der Wasserbau Inspektor Schulze

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenst
an daß ich mich in Nr iOiy in der kleinen Ulrichsstraße
als Bäcker etablirt habe und mein voriges Geschäft als
Mehlhändler beybehalte

Halle den 28 May 182z
G Günther

Es wird eine noch brauchbare und wohlverwahrte
eiserne Geldkasse von mittlerer Grüße zu kaufen gesucht
Wer eine solche zu verkaufen hat beliebe es Hrn Factor
L 0 ße in der Puchdruckerey des Wais enhauses a nzuzeigen

Aufgefordert von mehreren Kuniifreuuden werde ich
mich noch bis Sonntag den r Juny hier aufhalten und in
dem bisherigen Local im Rannischen Thore die Kunst des
Glasblafens zu zeigen die Ehre haben Ich bitte
daher um gütigen Zuspruch

Glasbläser Grein er
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Holzpreise
von

Klafterholz und Schockhölzern
auf dem vormals König Holzplatze an der Schiffsaale

und auf dem Holzplatz bey Trübe

Im Jahre i
Birken starkes I lang i ä Klafter
clito Mittel clito 2
clito clito clito ZNothbüchen lito

Rüstern starkes clito

Eichen starkes cliio 2
Eichen und Nüstern Knöppel
Kiefern starkes A lang 1

clito Mittel clito 2
lito schwächer ito Z

Ellern mittet
Schockhölzer

Birken starkes lang ä Schock
lito Mittel clito
clito schwaches lito

Rothbüchen starkes clito

Kiefern starkes clito Nr 1
lito schwaches lito 2

Ellern Mittel lito l
clito schwaches clito 2

Anweiseaeld an den Hvlzwarter entrichtet vom Schockt
holze nichts Die Älafterhvlzer werden auch in halben
Klaftern und die Schockbdlzer bis zu Stück verkauft
Die Ablösung der Klasterhölzcr kann auf gedachten Platze
auch bey Unterzeichneten geschehen vo auch das Führ
werk zu haben ist

Halle den 1 Zunius 182z
Uhiig und Lxübe

z
oder

Pr rt Silbm
IW Gr N Igr

l 1 4 il 5

lO 8 IO 10
y 8 9 ic 1

12 12
9 9

8 2 8 5

5 5

8 l2 8 l5

6 8 6 22

8 8 5

6 12 6 lS
Z 4 Z 5 c
7 7

s 16 S 20
2 12 Z 5

2 L 2 10
2 2 2 2
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Die heute erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau

on einem munter Knaben weidet kheiinehmendkn Ver
wandten und Freunden in Halle ergebest

I Fr Miethe
Potsdam den 24 May 182z

Den am 2i sten May früh uin 5 Uhr im siebenzigsten
Jahre seines Lebens seigren sanften Tod ihres geliebten
nsp MaimeS Vaters uns Schwiegervaters des Ober
amtmann ernharozricvrichIacsbs Erb, Lehn
und Gerrchtshecrn auf Neinsdorf rmd Lchmsdorf beehren
sich unter Verbitiung der Beyleidsbezeugungen hiedurch
trgehmst anzuzeigen

die Vrrrwe RmVer und Schwiegerkinder
dcs Verstorbenen

Freytags von i 2 Uhr werden die Schutzpocken
unentgeltlich in meinem Hause eingeimpft

Ör Ulrich
V e rkaufsprei 6

von
geformten Braunkohlensteinen

welche aus der besten Schlettauer halb Schacht und
halb Tagekohte geformt sind

looo Stück wovon der Stein in seiner Größe nachHal
leschem Maaß y Zoll Länge 5 Zoll Breite 2 Zoll
Stärke enthält ist der Preis in der Niederlage z Thlr
8 Gr Cour oder 10 Sgr

Für Trägerlohn der Braunkohimsteine und solche an Ort
und Stelle aufzusetzen wird pro Tausend 10 gGr bey
zu weiter Entfernung verhaltnißmäßig etwas mehr bezahlt

Etwanige Bestellungen bittet gütigst wegen der Trä

ger einen Tag vorher zu machen
Halle den 1 Iunius 182z

Uhlig
auf dem alten Markt Nr 55z

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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